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 Maiern–Ridnaun–Mareit
 Talwanderung mit Museums­

besuch.
 4½ Stunden Gehzeit, 317 

Höhenmeter
 Von Sterzing westwärts ins Rid­

nauntal. Start ist in Maiern im Tal­
schluss. Busverbindung mit Sterzing.
 Tourismusverein Ratschings, Tel. 

0472 760608, www.ratschings.info
 Schloss Wolfsthurn: April–1 

5. November Di–Sa 9.30–17.30 
Uhr, So und Feiertage 13–17 Uhr, 
Tel. 0472 758121, www.provinz.
bz.it/volkskundemuseen

 Bergbauwelt Ridnaun-Schnee­
berg: April–Anfang November, 
Di–So 9.30–16.30 Uhr. Verschie­
dene Führungen im Angebot,  
Tel. 0472 656364,  
www.ridnaun-schneeberg.it

 Knappenstube: In Maiern, Mo 
Ruhetag, Tel. 0472 656420, 
Gasthof Zum Stern: Traditions­
reiches Haus in Mareit, Mo Ruhe­
tag, Tel. 0472 758014,  
www.gasthofzumstern.it, 

Infos in Kürze

Von Maiern nach Mareit

Das Ridnauntal ist reich an kulturellen Sehenswürdigkeiten und 
landschaftlicher Schönheit. Es blickt auf eine lange Bergbauge-
schichte zurück, deren Zeugnisse heute gut aufbereitet besich-
tigt werden können. Ein Erlebnis für Groß und Klein, für das man 
sich aber Zeit nehmen muss!

Von Maiern im Talschluss aus können wir sowohl die Bergbauwelt 
Ridnaun-Schneeberg erkunden als auch zum prächtigsten Barock­
schloss Tirols, Schloss Wolfsthurn, wandern, das heute das Südtiro­
ler Jagd- und Fischereimuseum beherbergt. Die Wanderung von 
Maiern (1372 m), an den alten Braunhöfen vorbei, auf ruhiger 
Fahrstraße bis Ridnaun-Dorf und von dort auf Weg Nr. 9 zur Knap­
penkapelle St. Magdalena ist eine gemütliche Talwanderung. Die 
Kapelle zeugt vom Selbstwertgefühl der Knappen, die sich nicht 
nur den Kirchenneubau, sondern auch dessen Innenausstattung 
vom Feinsten leisten konnten. Immer der Nr. 9 folgend, erreichen 
wir die symmetrische Anlage von Schloss Wolfsthurn bei Mareit. 
Ein Besuch der Anlage lohnt wegen der Ausstellungsstücke zur 
Südtiroler Jagd und Fischerei, aber auch wegen des Interieurs. Das 
Schloss geht auf das 13. Jh. zurück. Nach 1725 wurde es von Baron 

Franz Andreas von Sternbach als größte und schönste 
profane Barockanlage Tirols ausgebaut. Die Prunkräu­

me mit den herrlichen Wandtapeten sind ebenso 
eindrucksvoll wie die Kapelle mit ihrem Gold­

schmuck und den Fresken von Matthäus 
Günther – einer der schönsten Innen­

räume des 18. Jh. in Südtirol! Zu­
rück nach Maiern oder nach Ster­
zing mit dem Bus, der unterhalb 
des Schlosses hält.

Schloss  
Wolfsthurn

Bergbauwelt
Ridnaun

Sehens- und Wissenswertes

	 Die spätgotische Knappen- und 
Wallfahrtskirche St. Magdalena er­
richteten die Knappen vom Schnee­
berg 1482 während der Blütezeit 
des Bergbaus auf den Fundamenten 
einer schon 1273 erwähnten Kapel­
le. In den 1980er Jahren umfas­
send restauriert, enthält sie einen 
der bedeutendsten spätgotischen 
Schnitzaltäre Tirols von Meister 
Matheis Stöberl (1509) sowie den 
einfacheren ehemaligen Hochaltar 
von Hans Harder (um 1480). Das 
Kruzifix (um 1500) wurde gestohlen. Die Kapelle ist nur mit 
Führung zu besichtigen: Mai–Juli Mo 16 Uhr, Juli–August Mo 
und Fr 10 Uhr, September–November Fr 16 Uhr. Anmeldung 
beim Tourismusverein Ratschings, Tel. 0472 760608

	 Das Bergwerk auf dem Schneeberg, in einer Höhe von über 
2000 m, war eines der ergiebigsten Blei- und Zinkbergwerke 
des Alpenraums. Es wurde erst 1985 geschlossen; seine 
Blütezeit erlebte es um 1500. St. Martin am Schneeberg er­
reicht man von Maiern aus über Mark. 28. 4½ Stunden 
Gehzeit, 1309 Höhenmeter. Infos zur geführten Wanderung 
zum Bergwerk (mit Endpunkt im Passeiertal): Bergbauwelt 
Ridnaun Schneeberg, Tel. 0472 656364 oder 347 2632328


